
Zeitschrift: Wohnen

Herausgeber: Wohnbaugenossenschaften Schweiz; Verband der gemeinnützigen
Wohnbauträger

Band: 47 (1972)

Heft: 9

Artikel: Der Kalksandstein

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-104129

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-104129
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


So entstehen Baustoffe Der Kalksandstein

Das Rohmaterial: Kalksandsteine sind
industriell hergestellte, sandsteinähnliche

Mauersteine. Eine innige Mischung
von gebranntem, gemahlenem Kalk
(CaO), quarzhaltigem Sand (SiCh) und
Wasser (H2O) wird auf Pressen geformt
und unter einem Dampfdruck von 8-16
atü gehärtet. Die Bindung erfolgt durch
Kalziumsilikatbildung an den
Kornberührungspunkten.

Die Herstellung: Die ersten Versuche,
Kalksandsteine zu fabrizieren, gehen auf
das Jahr 1880 zurück. Seither wurden die
Produktionsverfahren stark weiterentwickelt;

sie sind heute soweit als möglich

automatisiert.
Das aus einem Kieswerk in den

günstigsten Korngrössen anfallende
Sandmaterial wird in einem Chargen-Mischer
oder in einer Mischschnecke mit Weisskalk

und Wasser gemischt. In Reaktoren
erfolgt das Löschen des in der Mischung
enthaltenen Kalks. Hierauf wird das
Material den Pressen zugeführt. Heute stellt
eine, von nur einem Mann überwachte
automatische Presse 5000-8000
Normalsteine pro Stunde her, wobei sie

gleichzeitig die Steine automatisch auf
Rollwagen stapelt. Auf diesen werden
die Steinrohlinge in die rohrförmigen
Härtekessel (Autoklaven) gefahren, wo
sie unter Druck und Dampf erhärten.

Anschliessend werden die Steine
paketiert und entweder direkt auf Lastwagen

oder Eisenbahnwagen verladen
oder auf Lager gelegt.

Die Verwendung: Die Verwendung
der Kalksandsteine ist sehr mannigfaltig.
Sie kommen für tragende Elemente und
als Sichtmauerwerk vorwiegend im
Hochbau zum Einsatz, das heisst überall
dort, wo ein druckfester, beständiger,
massgenauer Stein gefordert wird.

Sehr geschätzt sind die Kalksandsteine
für Zwischenwände, da ihr hohes

Eigengewicht einen sehr günstigen
Schallschutz gewährleistet. Diese Vielfalt

in der Verwendung und die
verschiedenen regionalen Baugewohnheiten

verlangen ein verhältnismässig breites

Sortiment von Steinformaten, die in
den Hunziker-Werken für die Versorgung

des schweizerischen Baumarktes
hergestellt werden

Das Sortiment: Das Sortiment der
Kalksandsteine umfasst die Normal-,
Anderthalb- und Doppelnormalsteine, die
Wolf- und Anderthalbwolfsteine, die
Läufer- und Läuferwolfsteine sowie
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Oben: Auf solchen automatischen
Drehtisch-Steinpressen erhält der
Kalksandstein seine endgültige Form.
Selbsttätige Stapelgeräte stellen die
Steinrohlinge auf Rollwagen, die in die
Härtekesselgefahren werden.

Unten: Ein «Zug» gehärteter
Kalksandsteine verlässt den Härtekessel
(Autoklav). Die Steine sind nun druckfest
und formbeständig. Auf einer Schiebebühne

werden die Rollwagen zur Pake-
tierungsanlage manövriert. Die mit
Stahlband zu Paketen gebundenen Steine

können hernach verladen und
vermauert werden.

Klötzli und Grossformatsteine. Sie alle
werden je nach geforderter Wandstärke
und Art des Mauerverbandes verwendet.

Der Hunziker-Kalksandstein: Mit dem
Begriff Kalksandstein verbinden sich
auch die Hunziker-Baustoffunterneh-
mungen. Sie stellen Kalksandsteine in
den Werken Ölten, Brugg und Pfäffikon
SZ her. Kürzlich wurde das Werk Brugg
modernisiert und erweitert und seine
Kapazität bedeutend erhöht.

Um den unvermeidlichen
Produktionsausfall während der Bauarbeiten
möglichst gering zu halten, drängte sich
eine kurze Bauzeit auf, müsste doch der
Neubau in die bestehende, noch
produzierende Steinfabrik hineingebaut werden.

Das Projekt konnte also nicht, wie
vielerorts sonst üblich, auf grüner Wiese
zur Ausführung kommen. Dank genauer
Planung und guter Koordination von
Bauunternehmer und Maschinenlieferanten

gelang es, das Bauwerk in knapp
einem Jahr zu vollenden. Unsere Bilder
vermitteln einen kleinen Ausschnitt aus
dem neuen Werk.
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